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222 Säuren .

Cyanwasserstoffsäure oder Blausäure (HCy).

250 . Blausäure . Die grosse Aehnlichkeit , welche das aus
Kohlenstoff und Stickstoff zusammengesetzte Cyan mit den Ha-
loiden hat , giebt sich auch dadurch kund , dass es sich mit dem
Wasserstoff zu einer Säure verbindet . Diese Verbindung ist die
berüchtigte Blausäure oder Cyanwasserstoffsäure , von der einige
Tropfen schon im Stande sind , kleine Thiere augenblicklich zu
tödten . Sie wird , ähnlich der Salzsäure , aus Cyanmetallen und
Schwefelsäure gewonnen und ist ebenfalls gasförmig wie die
erstere . Um sie flüssig zu erhalten , leitet man das Gas in Was¬
ser oder Weingeist , von denen es aufgenommen wird . Sie sieht
dann farblos aus wie Wasser , und man erkennt sie leicht an
ihrem starken , betäubenden Gerüche , der dem der bitteren Man¬
deln sehr ähnlich ist . Sie zersetzt sich leicht , wird aber haltbar ,wenn man ihr ein Minimum irgend einer anderen Säure bei-
miscbt . Ein so gefährlicher Körper darf nur von geübten Ar¬
beitern dargestellt werden . In geringer Menge findet die Blau¬
säure sich auch in manchen Samen , besonders in den bittern
Mandeln und in den Kernen der Steinfrüchte , z . B . der Pflaumen,Kirschen , Aprikosen u . s . w .

Mit den Basen vereinigt sich die Blausäure zu Wasser und
Cya.nmetallen (Cyanüre und Cyanide) , oder was dasselbe ist , zu
blausauren Salzen . Bekannt von diesen sind besonders das gelbe
Cyaneisenkalium (Blutlaugensalz) und das blaue Cyaneisen (Ber¬
linerblau ) .

Rhodanwasserstoffsäure kann als eine Verbindung von
Blausäure und Schwefel (Schwefelcyan -(- Wasserstoff) angesehenwerden ; sie fäi’bt Eisenoxydsalze tief blutroth und ist das em¬
pfindlichste Reagens auf Eisenoxyd .

Rückblick auf die Wasserstoffsäuren .

1 ) Die Haloide oder Halogene : Chlor, Brom , Jod , Fluor und
Cyan , bilden nicht nur mit dem Sauerstoff , sondern auch mitdem Wasserstoff Säuren .
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2 ) Die Halogene haben den Wasserstoff viel lieber als
den Sauerstoff, sie verbinden sich daher , wenn sie die Wahl ha¬
ben , immer mit dem ersteren .

3 ) Der Wasserstoff vereinigt sich mit den Halogenen nur
in einem Verhältnisse , es giebt daher von jedem derselben
nur eine einzige Wasserstoffsäure .

4) Die Wasserstoffsäuren haben sämmtlich eine gleiche
Zusammensetzung ; sie bestehen immer aus 1 Aeq. Halogen (Ra-
dical) und 1 Aeq . Wasserstoff .

5) Chlorwasserstoffsäure , Fluorwasserstoffsäure etc . sind Säu¬
ren mit einfachem Radical , Cyanwasserstoffsäure und Rhodan¬
wasserstoffsäure solche mit zusammengesetztem Radical .

6) Mit den Metallen vereinigen sich die Wasserstoffsäuren zu
Chlormetallen , Brommetallen u . s . f. , während ihr Wasser¬
stoff entweicht .

7) Diese Verbindungen der Haloide mit den Metallen haben
ganz die Eigenschaften von Salzen : man nennt sie aus diesem
Grunde Haloidsalze .

8) Mit den Basen oder Metalloxyden vereinigen sich die
Wasserstoffsäuren zu Haloidsalzen und Wasser .

9) Ist Wasser bei den Haloidsalzen zugegen , so kann man
sie auch als Verbindungen von Wasserstoffsäuren mit Basen, oder
als wasserstoffsaure Salze ansehen , ganz so , wie man die Sauer-
stoflfsalze als Verbindungen von Sauerstoffsäuren mit Basen
ansieht.

10 ) Viele Metalle können sich mit den Haloiden in mehren ,
gewöhnlich in zwei Verhältnissen verbinden , mit mehr (Chloride,
Bromide etc .) und mit weniger (Chlorüre , Bromüre etc .) ; die er¬
steren entsprechen den Oxydsalzen , die letzteren den Oxydul¬
salzen .

Affinität der Metalloide zu Sauerstoff und
Wasserstoff .

251 . Die Verbindungen , welche der Wasserstoff mit den
Haloiden eingeht , sind hier deswegen zusammengestellt worden,
weil sie die grösste Aehnlichkeit unter einander haben . Diese
Verbindungen sind deutlich ausgeiorägte starke Säuren . Die an-
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